
ben allerdings gewIlsse Vorbehalte, dıe e vielmehr werden auch VO ersten bıs
ökumeniıschen Ge-Gegenstand des ZU etzten and geistige Strömungen

sprächs sınd un! wohl 1Ur durch größe- und Religionen ın der Nachbarschaft
geistesgeschichtliche Umwälzungen ZU alten Israel und ZU[T Kırche aller

lösbar werden. TOLZ dieser Bedenken Jahrhunderte aufgeführt. Landkarten,
ist dem uch eine große Verbreitung Tabellen un! thematische usammen-
wünschen, eıl 6S vielen Theologen und stellungen sınd durch Verwendung vie-
Laıen uUuNnsererI eıt helfen kann, das ler Farben, praktıscher Abkürzungen
Chrıstentum, seine Gabe un! Aufgabe und siınnvoller Stichworte hervorragend
heute NEeEUu entdecken und auf ST übersichtlich und einprägsam. in kur-
kunft hın en Man kann abschlıe- ZeI lexten (im Normaldruck mıt Her-
Bend 1Ur aAgcCIl, daß der Sammelband vorhebungen) g1bt artmann dıe Ein-
eine große Bereicherung für die OSTL- sichten neuester Forschung präzıse W1-
kirchliche Fachlıteratur und ıne durch- der, auch nıcht mıt Sanz kurzen,
Aaus geziemende Würdigung des verdien- eigenen OmmMentaren und Andeutun-
ten ert. darstellt SCI1 der eigenen Meinung (harte Krıitik

Leonard Ör SVD Kreuzzügen, Judenpogromen,
scholastiıschen Verhärtungen, auch
der reformatorischen Theologıie UuSW.)

KIRCHENG  SCHICHTE UN  e Kurze Bıblıographien verraten dıe Quel-
len, AUs denen der utOr dieser BändeKIRC  NDE
se1ın CNOTINECS Wiıssen geschöpft hatKarl Hartmann, Atlas-Tafel-Werk and Altes J1estament un! Ge-Bıbel und Kirchengeschichte. Bän- schichte des Judentums bıs Jesus hrı-de Quell Verlag, Stuttgart 1979 - STUS (120 eıten) Der ert. hat ıne gute1983 Geb 5 (S Teilbände Balance gefunden zwıschen histor1-

68‚_) schem, bıbelkundliıchem und theologı-
Auf insgesamt 1030 Seiten 1im DIN schem Materı1al; auch allgemeın reli-

Format (Composer-Satz, Farbdruck- gi1onsgeschichtliıche Informationen sınd
Tabellen un: Offset-Druck, 1n Pla- geschickt eingeflochten, WI1e auch eın
stık-Ordnern) bietet arl Hartmann, nützlicher Überblick über die griechl-
Dekan der württembergischen Kırche ın sche Kultur und ihre Einflüsse. Eın rela-
Sulz eckar, ıne grandıose t1V großes Gewicht erhält dıe nachexilıi-
Arbeıtsblätter-Sammlung WI1e S1e sche Zeıt, dıe Makkabäeraufstände un
1mM Vorwort Band nenn deren -siege bıs ZUur römiıschen Herrschaft über
Territoriıum nıchts weniger als dıe (Ge- Palästina.
schichte sraels, des euen Jlestaments and I1 Neues JTestament un:! Ge-

schichte der Kırche bis arl demund der Urkıirche SOWI1IE der
Geschichte der christlıchen Kırche bis In Troßen (170 Seiten): In diesem and
dıe heutige eıt umfalßt Mehr NnNOC die trıtt das Bibelkundliche ZU Neuen Te-
auswechselbaren un! einzeln nach eige- t1ament eIwas in den Hıntergrund, und
nNenN Interessen zusammensetzbaren Wa dıe Paulusreisen werden ‚War übersicht-
bellen, Karten, chemata un summı1e- lıch, aber doch eiwas Nnapp erorter
renden ex{ie bıeten Informatıon, d1- Hıngegen wırd dıe (Inosı1ıs 1m und
daktısch geschıickte Überblicke und Ge- Jahrhundert ausführlich dargestellt. Die
dächtniısstützen nıcht L1UT 1m Gebiet der Entwicklung der frühen Liturgien un!
eigentlich christlıchen Kiırchengeschich- dıe der ogmen mıt ihren Auswirkun-
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DCI werden übersichtlich und klar BC- tıon nıcht unkritisch betrachtet. Erwäh-
zeichnet in Tabellen und Schaubildern. NENSW! ist, daß dıe calvinısche Reform
Nützlıche und ersichtlıche /usammen- und auch dıe VO  — Zwinglı nıiıcht WwWI1Ie
stellungen bietet diıeser and weıter ZUTr oft 1Ur Rande erwähnt bleiben.

Auch dıe Gegenreformation und dıeEntwicklung des Islams, der Geschichte
des Mönchtums, weıter ZUT Ausdeh- Aktıvıtäten der Jesuılten werden keines-
NUNg der iro-schottischen Mönche Auf- WCB>S polemisch dargestellt. Ferner fın-

den WIT in diesem and auch ıne Eın-bau der Missionstätigkeıt) SOWI1eEe ZUT ka-
rolingischen Renailissance. blendung der osteuropäıischen (je-

Band 111 2 Teilbände): Geschichte schichte (Baltıkum, Polen, ngarn, Sle-
der Kırche VO arl dem Großen bis benbürgen, an WwI1Ie einen Blıck
Zu Vorabend der Reformatıon (224 Fernen sten, nämlıch in die (Jje-

schichte des Islam, uddhiısmus inSeıten) Beachtenswert diesem and
ist diıe weitfassende Zusammenstellung Indıen und Fernost
der Geschichte des Mittelalters, wobel and (2 Teilbände): Geschichte der

Kirchen in der Neuzeıt (27/2 Seıten) Ob-polıtische und Sozialgeschichte gul mıt
1m Vorwortder Kirchengeschichte verwoben WUlI- wohl, WwI1Ie der erf

den Ebenso erfreulich ist der Blick schreıbt, ‚„das Verhältnis VOl säkularer
und Kirchengeschichte sıch verändertnach sten Dıie Geschichte des frühen

Rußlands und seiner Kırche und als WEeIl- ha und ‚„der Zusammenhang ZWI1-
tere Beispiele dıe Ereignisse in olen, schen beiıden sich in der Neuzeıit lang-
Wendenland und Böhmen Wır finden sSam  .. auflöst, verzichtet nıcht, mıt
auch eınen FExkurs über den Islam un! einer Fülle VOoNn Informationen über p -
seıne Überlieferungs- und Theologıie- hıtısche Geschichte, Marx1ismus, Archıi-
geschichte und über islamısche Wiıssen- tektur, USW. die Kirchengeschichte
schaft un Philosophie. Mehrfach WEeTI - die sich 1m übrigen nıcht auf die deut-
den Geschichte der Juden un deren sche oder europäische Kirchengeschich-
Verfolgungen eingeblendet. Im Ver- te beschränkt anzureichern. Ebenso
gleich eiwa and I1 trıtt die Theolo- werden HEHGIE Strömungen im Islam

und in den ostasiatischen Religionengiegeschichte zugunsten des HistorI1-
schen etiwal!l zurück. aufgezeichnet. Vor allem die Öökumen1-

and (2 Teilbände) Geschichte schen Strömungen und die
kirchlichen Entwicklungen innerhalbder Kırche 1m Zeıtalter der Vorreforma-

tıon, Reformatıon un! Gegenreforma- wıe außerhalb Europas nehmen einen
breiten aum eınt1ıon (244 Seıten) Als sehr DOSILIV mul

Jeder and ist mıt einem Index USSC-herausgestrichen werden, daß dieser
and nıcht WIe SONSLT üblich mıt der tattetl

Das Gesamtwerk ist Aaus der er(deutschen Reformatıon beginnt, SOIl-

dern mıt dem Jahrhundert, miıt eines evangelischen Theologen entstan-

yclıf, Hus, der Brüderkirche un! mıt den, aber ist insofern eın Öökument-
sches Werk, als keinerle1 undurchsichti-der devotio moderna, dem Humanıs-

INUS und der Renaissance. Nach einer SC Urteile oder unklare Gewichtungen
allgemeinen Übersicht über Geschichte [0) 8  MME werden, die Aus konfes-

sionellen Vorurteıilen stammen könntenund Kirchengeschichte der ersten Hälfte
des 16. Jahrhunderts (auch VOon Eng- Im Gegenteıl, dıe Liebe für die ökume-
land, Niederlanden, Frankreich, Skan- nısche Arbeıt und für eın Verste-

hen der konfessionell unterschiedlichendinavıen) iırd die lutherische Reforma-
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Gruppen Sfe 1im Vordergrund, sofern Die vorliegende Veröffentlichung
überhaupt dıe eigene Meınung des muß 1mM Z/Zusammenhang mıt der nier-
Autors deutlich ırd Damıt ist eın suchung des V{i’s über dıe Haltung der
wohltuender Ontras eiwa Heus- europälischen und amerıkanischen Kır
S15 Kompendium markiert. Letztlich ist chen ZUTr rage der deutschen Kriegs-
der Verfasser einer heilsgeschichtlichen schuldR(„Krıeg Friıeden
Sicht der Geschichte verpflichtet. Auch Abrüstung‘‘, vgl ÖR 4/1982,
WECNnN daran Krıtık geü werden kann, gesehen werden. Die hıer ZUSaMIMMNCNSC-

ist dies der schlechteste Faden nicht, stellten ex{ife bieten „eine repräsenta-
auf den dıie ungemeın vielen Informatio- t1ve Auswahl der kırchenpolitisch-
81581 aufgereıiht werden können. theologischen AÄußerungen ZU Ersten

Ist dieser mehrbändige ‚Atlas‘‘ C1IMN Weltkrieg. Sıie beleuchten das Verhält-
Lehrbuch für Studierende? So wırd IHNan NIS der europäıischen Kırchen zueinan-
gew1ß iragen wollen. Man möchte ıh in der SOWIle deren Anbindung dıe Je-
den Händen der Studenten sehen, denn weılıge Doktrin ihrer Staaten‘“‘‘ (Vor-
etliche Teıle des Gesamtwerkes bleten wor Der Schwerpunkt der Dokumen-
derart oriıginelle Schemata und usam- tatıon hıegt auf den Ööffentlichen Stel-
menstellungen, W1e INa s1e SONS nıcht lungnahmen europäilscher Kıirchenfüh-
findet. Aber dıe Fülle des Materı1als ICI, sodann auf eren Korrespondenz
könnte Studierende auch entmutigen. mıteinander und schlıeßlich auf einigen
anz ohne Probleme sıeht INan dıe Bän- relıg1ösen Außerungen ZU Krieg,
de in den Händen VO Lehrenden, se1 6S eıt diese 1im vorgenannten Kontext ine
In Gemeinden, Schulen oder auch iın Rolle spielen. Dem VT gebührt Dank,
Grundkursen 1n der Universi1tät. Nıcht daß diese ZU Teıl noch ungedruck-
wenige Blätter eignen siıch auch für dıe ten Quellen Aaus 1N- un! ausländischen
Projektion mıt dem Epidiaskop. Dem chiven zugänglıch gemacht und als
ert. lag natürlich fern; seıne Leser ein verläßliches Arbeıtsinstrumentarium
Von der Lektüre anderer Geschichts- dargeboten hat Das beigegebene Bıld-
bücher er gal uellen abzuhalten. mater1al vermiuittelt einen Eindruck VO
In Verbindung mıt dem heutzutage der kırchlichen und gesellschaftlıchen
erfreulich zahlreich erschiıenenen ehr- Atmosphäre jener uns kaum noch
büchern un:! Quellensammlungen ist zugänglichen eıt
dieses Öökumenisch angelegte nforma- Kg
tionswerk eın hochwillkommenes, dı-
daktısch meiısterhaft angelegtes Hılfs-
mıiıttel ZU Studium der Bıbel und der (07X Nelson, The 1se of World
Geschichte der Kırche. Lutheraniısm. An American Perspec-

Barbara ınk tıve. Fortress Tess, Phıladelphia
1982 Seıiten. Ln 24,95
Der Titel dieses Buches ist mehrdeu-

t1g Er weıist primär hın auf das Auf-
Gerhard Besier, Dıie protestantischen kommen eines Bewußtseins für dıe elt-

Kırchen Europas 1m Ersten Welt- weıte Gemeiminschaft lutherischer Kır-
krieg. Eın Quellen- und Arbeıtsbuch. chen, dıe damıt einhergehende ekkles10-
Miıt 33 Abbildungen Verlag Vanden- logische und ökumenische Reflexion
hoeck uprecht, Göttingen 1984 und dıe sıch allmählich herausbildenden
282 Seılten. art 385,— strukturellen Ausdrucksformen dieser
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